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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir führen einen Betriebsvergleich für das Thüringer Hotel- und Gaststättengewerbe durch. 
Zuwendungsgeber sind: 

    Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 

    DEHOGA Thüringen e.V. 

Für die Teilnahme am Betriebsvergleich entstehen Ihnen keine Kosten. Der Vorteil Ihrer 
Teilnahme besteht darin, dass Sie wichtige betriebswirtschaftliche Einblicke gewinnen! Aus 
dem direkten Vergleich Ihrer Daten mit anderen Unternehmen werden die Stärken und Schwächen 
Ihres Betriebes für Sie sichtbar. Gleichzeitig können Gewinnreserven aufgezeigt werden. Des Wei-
teren erhalten Sie kostenfrei: 

 einen ausführlichen Ergebnisbericht mit Teilnehmerinformation 
 auf Wunsch eine individuelle „Kurzanalyse“ (bitte extra anfordern!) 

Wie wird der Fragebogen ausgefüllt? 

Sie ermöglichen eine schnelle Bearbeitung, wenn Sie unsere Empfehlung beachten! Sie 
brauchen den Erhebungsbogen nicht selbst auszufüllen oder Ihrem Steuerberater zu geben, wenn 

 Sie uns für wenige Tage Ihren Jahresabschluss 2015 oder die „Betriebswirtschaftli-
che Auswertung mit Summen – und Saldenliste zum 31.12.2015“ vertraulich über-
lassen; Sie füllen dann nur die Seite 2 des Fragebogens mit den „Betriebsstatistischen 
Angaben“ aus. 

 Wir übernehmen für Sie die weiteren Übertragungsarbeiten und garantieren eine abso-
lut vertrauliche Behandlung Ihrer Angaben. 

Mit Ihrer Teilnahme unterstützen Sie unsere gesamte Branche. Mit Hilfe des zwischenbe-
trieblichen Vergleiches werden auch Orientierungswerte zur Verbesserung der Marktpositi-
on bereitgestellt. Das Thüringer Gastgewerbe verfügt damit über aktuelle Daten, die für eine 
substanzielle Kommunikation mit allen Partnern wichtig sind.   
Wir bitten Sie, den Betriebsvergleich zu unterstützen und danken Ihnen schon im Voraus für Ihre 
Bereitschaft, zum Gelingen dieses Projektes beizutragen. 
  

Dr. Bernhard Harrer      Gudrun Münnich 

Vorstand dwif e.V.                    Präsidentin des  
        DEHOGA Thüringen e.V. 

 

Bitte ausfüllen oder Firmenstempel einsetzen:   FIRMENSTEMPEL 

Name des Inhabers: ..................................................... 

Firmenbezeichnung: ..................................................... 

    ..................................................... 

Strasse:   ..................................................... 

Name des Ortes:  ...................................................... 
 

Senden Sie den ausgefüllten Fragebogen und eventuell den Jahresabschluss 2015 an: 

dwif   ·  Postfach 330264  ·  80062 München 

Tel 089 / 26 70 91  ·  Fax 089 / 26 76 13 ·  b.harrer@dwif.de 
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A BETRIEBSSTATISTISCHE ANGABEN 2015 

A 1 Allgemeine Angaben zum Betrieb 

 1. Eigentumsverhältnisse: 

- Eigentumsbetrieb    1  

- Pachtbetrieb    2   

 2. Vorhandene Nebenbetriebe (z.B. Metzgerei, Bäckerei, Getränkehandel u.ä.) Ja    1  

wenn ja, welche ........................................................................ Nein    2  

 3. Personalbereich: 
- Zahl der Beschäftigten, die NICHT Lohn- und Gehaltsempfänger sind 

   - Vollzeit (Inhaber und mithelfende Familienangehörige)  

   - Teilzeit (Inhaber und mithelfende Familienangehörige)  

- Zahl der Lohn- und Gehaltsempfänger   

   - Vollzeit (ohne Auszubildende)   

  - Teilzeit (ohne Auszubildende)   

   - geringfügig entlohnte oder kurzfristig Beschäftigte   

   - Auszubildende   

A 2 Angaben zum Gastronomiebereich 

 1. Sitzplatzkapazität: 

- Anzahl der Sitzplätze in Gaststuben/Restaurant- u. Nebenräumen  

- Anzahl der Sitzplätze auf Terrassen und im Biergarten   

- Anzahl der Sitzplätze im Saal (Tischbestuhlung)   

- Anzahl der Sitzplätze in der Bar und in sonstigen Räumen   

Anzahl der Sitzplätze insgesamt   

 2. Öffnungszeiten (Gastronomie): 

Durchschnittliche tägliche Öffnungszeit in Stunden   

Anzahl der Ruhetage pro Woche   

Durchschnittliche jährliche Öffnungszeit in Tagen   

 3. Zahl der abgegebenen Gedecke:   

Wie viele Gedecke (Restaurantbereich inkl. Frühstücks- u. Kaffeegeschäft) wurden 2015 abgegeben.  

Gedeck=Gesamtverzehr (Speisen u. Getränke) eines Gastes während eines Besuches. 

A 3 Angaben zum Beherbergungsbereich 

 1. Beherbergungskapazität: 

- Anzahl der Einzelzimmer   

- Anzahl der Doppelzimmer   

- Anzahl der Suiten und/oder Appartements   

Anzahl der Zimmer insgesamt   

davon: Anzahl der Zimmer mit Dusche/Bad und WC   

Anzahl der Betten insgesamt   

 2. Anzahl der Gästeübernachtungen im Jahr 2015   

 3. Anzahl der belegten Zimmer im Jahr 2015   

 4. 
Gästestruktur: Anteil an allen Gästeübernachtungen in %  

- Geschäftsreisende                 ______%  -    Erholungsgäste ______% 

- Tagungs- und Kongressgäste ______%  -    Kurgäste   ______% 

 5. Dienstbereitschaft:  Jährliche Öffnungszeit in Tagen   
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B GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS JAHR 2015 

B 1 Ertrag (Umsatz)  - in vollen €, inkl. Bedienung, ohne MWSt. 

 1. Beherbergungsertrag  -  ohne Frühstück    X  

 2. Erträge im Gastronomiebereich (inkl. Personalverpflegung) 

Speisen     X  

Getränke     X  

Sonstige Waren (Handelsware)    X  

 Erträge aus Warenverkauf insgesamt    X  

 3. Erträge aus Vermietung und Verpachtung    X  

(Konferenzräume, Garagen, Schaufenster, Vitrinen) 

 4. Sonstige betriebliche Erträge (Telefon, and. Dienstleist. usw.)     X  

 5. Nebenbetriebsertrag    X  

 6. Außerordentlicher Ertrag    X  

 7. ERTRÄGE INSGESAMT    X  

B 2 Aufwand  - in vollen €, ohne MWSt. 

 1. Warenaufwand (inkl. Personalverpflegung) 

Lebensmittel    X  

Getränke     X  

Sonstige Waren (Handelsware)    X  

Warenaufwand insgesamt    X  

 2. Personalaufwand insgesamt    X  

 3. Betriebs- und Verwaltungsaufwendungen 

- Energieaufwand (Strom, Brennstoff, Wasser)     X  

- Steuern, Gebühren, Beiträge u. Versicherungen     X  

- Sonstiger Betriebs- und Verwaltungsaufwand     X  

Betriebs- und Verwaltungsaufwendungen insgesamt    X  

 4. Leasing      X  

 5. Mieten und Pachten     X  

 6. Abschreibungen 

- Gebäude und feste Einrichtungen    X  

- Bewegliche Einrichtung, Maschinen, Kfz u.ä.    X  

- Geringwertige Wirtschaftsgüter    X  

Abschreibungen insgesamt    X  

 7. Fremdkapitalzinsen    X  

 8. Instandhaltungen    X  

 9. Nebenbetriebsaufwand    X  

 10. Außerordentliche und sonst. anlagebedingte Aufwendungen   X  

 11. AUFWENDUNGEN INSGESAMT    X  

 12. GEWINN/VERLUST    X  

 ACHTUNG – Hinweise zur Arbeitserleichterung siehe Titelblatt – ACHTUNG   
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C BILANZ  -  ZUM 31.12.2015 

C 1 Aktiva  - in vollen € - 

 1. Anlagevermögen 

- Grund und Boden    X  

- Gebäude und feste Einrichtungen    X  

- Bewegliche Einrichtungen, Maschinen, Kfz usw.    X  

- Sonstiges Anlagevermögen    X  

Anlagevermögen insgesamt    X  

 2. Umlaufvermögen 

- Warenbestand    X  

- Kasse, Bank, Postscheck    X  

- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    X  

- Sonstiges Betriebsvermögen    X  

Umlaufvermögen insgesamt    X  

 3. Aktive Rechnungsabgrenzung und Wertberichtigung    X  

 4. Bilanzverlust    X  

 5. Minuskapital    X  

 6. Bilanzsumme     

C 2 Passiva  - in vollen €  - 

 1. Verbindlichkeiten 

- kurzfristige (Kontokorrent-, Lieferanten-, Wechsel- und    X  

 sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten) 

- mittelfristige (Laufzeit 1 - 4 Jahre)    X  

- langfristige (Laufzeit über 4 Jahre)    X  

Verbindlichkeiten insgesamt    X  

 2. Rückstellungen    X  

 3. Passive Rechnungsabgrenzung und Wertberichtigung    X  

 4. Eigenkapital einschl. Rücklagen    X  

 5. Bilanzgewinn    X  

 6. Bilanzsumme    X  

 

 

 
 Kennziffer   
 - bitte nicht ausfüllen - 

1 - 9 
Alle 
KA 

 

 


